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Dekan der Medizinischen Fakultät Charité

Prof. Dr. Martin Paul

Campus Charité – Mitte

Schumannstr. 20/21

10117 Berlin

vorab per Email: martin.paul@charite.de


Betr.: Stellengesuch im Deutschen Ärzteblatt 36-2004 und Presseartikel vom 3. und 4. September 2004, Vertragsbedingungen der ärztlichen Mitarbeiter

Sehr geehrter Herr Professor Paul,

in der Pressemitteilung der Charité vom 3.9.2004 lässt der Vorstandsvorsitzende verbreiten, dass die derzeitigen Vertragsbedingungen für Neueinstellungen denen anderer deutscher Universitätskliniken entsprächen. Soll die Charité nicht attraktiver als andere gestaltet werden und bereits 2010 zu „Weltruhm“ gelangt sein? Wie soll dieses Unternehmen ohne attraktive Arbeitsbedingungen gelingen?

Weiterhin heißt es in der Pressemitteilung die neuen Vertragsbedingungen beträfen alle Berufsgruppen der Charité. Das ist formal richtig. Faktisch stellt es sich jedoch so dar, dass die ärztlichen Assistenten und Wissenschaftler die deutlich höchsten Anteile an befristeten Arbeitsverhältnissen und die höchste Fluktuation aufweisen. Somit tragen die wesentlichen Leistungserbringer derzeit die Hauptlast der Einsparungen im Lohnkostenbereich. Ebenfalls bedenklich stimmen die entstehenden individuellen Ungerechtigkeiten: gleiche Leistung, ungleicher Lohn. Auf diese Missstände haben wir bereits mehrfach in persönlichen Gesprächen und schriftlichen Mitteilungen an Herrn Prof. Ganten als auch in Leserbriefen im Deutschen Ärzteblatt hingewiesen.

Den Optimismus von Herrn Prof. Ganten bezüglich eines schnellen Tarifvertragsabschlusses teilen wir aus gutem Grunde ebenfalls nicht.

Es ist richtig, dass wir nicht um jeden Preis der Charité den Rücken kehren wollen, sondern eher konstruktiv an der Gestaltung mitwirken möchten. Die derzeitige Tarifpolitik treibt uns jedoch in die Arme neuer, attraktiver Arbeitgeber und neue, motivierte Mitarbeiter werden unter diesen Bedingungen für die Charité kaum zu gewinnen sein.

Wir bitten Sie, unserer Stimme im Vorstand und der Fakultät der Charité Gehör zu verleihen. Eine am Samstag erbetene Stellungnahme des Vorstandes gegenüber den Vertreterinnen und Vertretern der Assistentenschaft ist bisher nicht erfolgt. Für weitere Informationen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüssen

Olaf Guckelberger
(Für die Assistentensprecher der beteiligten Kliniken)
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